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Dienstag, den 11. November 1930 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


hriſtlich⸗ſoziale Niederlage in deſterreich 


Vorläufiges Ergebnis der Wahlen — Schober gewinnt, Seipel verliert — Leerausgang der Nakionalſozialiſten 


Wien. Die 165 Mandate des Nationalrates waren be⸗ 
kanntlich im aufgelöſten Hauſe wie folgt beſetzt: 71 Sozial⸗ 
demokraten, 73 Chriſtlich⸗ſoziale, 12 Grohdeutſche, 
9 Landbündler. 

Nach einer von chriſtlich⸗ſozialer Seite aufgeſtellten Berech⸗ 
nung ergibt ſich uach den Inrchgeführten Wahlen folgende Maus 
dats verteilung für den neuen Nationalrat: Sozial⸗ 
demokraten 72, Chriſtlich⸗ſoziale 68, Schober⸗ 
block 15, Heimatblock 8 Mandate, wobei 2 Mandate noch 
fehlen. Es ſtehen alſo — die 2 fehlenden Mandate nicht Tee 
rechuet — den 72 ſozialdemokratiſchen Abgeordneten 91 Abge⸗ 
ordnete der Büroerlichen gegenüber. Dieſe Ziffer dürfte aber 
noch eine Verſchie bung erjahreu. Die abſolnte MWr’rhe't 
des Nationalrates würde 83 Stimmen betragen. 


Ruhiger Wahlverlauf 


Wien. Die Wahlen zum Natjonalrat find in Wien voll⸗ 
kommen ruhig verlaufen. Selbſt in der Umgebung der Wahl⸗ 
lokale war keine größere Werbetätigkeit zu bemerken. Auch 
in den übrigen Bundesländern find Zwiſchenfälle nicht zu ver: 
zeichnen. 

Die Waclbeteiligung war außergewöhnlich ſtark. 
In einzelnen Wiener Wahlbezirken hatten ſchon am Vormittaz 
ungefähr 80 v. 5 der Wähler ihre Stimmen abgegeben. Er⸗ 
gebniſſe liegen nur aus Heinen Landorten vor, wo die Bür⸗ 
gerlichen gewonnen haben. Die Wahlkommiſſionen haben um 
17 Uhr ihre Arbeit beendet 


Das Wahlergebnis von Tirol 


Wien. Aus Tirol liegt folgendes Ergebnis der Natio⸗ 
nalratswahlen vor: Es waren dort 8 Mandate zu beſetzen. Da⸗ 
don erhielten die Chriſtlich⸗ſozialen 4, bisher 5, der Schober: 
block 1, die Sozialdemokraten dürften 1—2 Mandate erhalten. 
1—2 Mandate werden noch im Reftitimmenverfahren vergeben. 

Der 2. Bundesführer der Heimwehren, Dr. Steidle. 
der an der Spitze des Heimatblockes bandidierte, iſt nicht ge⸗ 
wählt worden. 


Die öſterreichiſchen Nationalfozialiften 


bleiben ohne Mandat? 


Wien. Die Nationalſozialiſteu hofften, im Wahl⸗ 
bezirk Krems das zur Erlangung weiterer Abgeordneiens 
fige erforderliche Grundmandat zn erreichen. Dieſe Hoff⸗ 
nung hat ſich nicht erfüllt. 


Aus der Deutichen Friedensgeſellſchaft 
ausgeiteten 
uſt deren langjähriger Präſident und Träger des Friedens⸗Nobel⸗ 
preiſes, Profeſſor Ludwig Quidde — mit der Begründung, den 
zur Zelt eingehaltenen radikalen Kurs nicht unterſtützen zu 
können. 


Vor einer Ambildung 
der amerikaniſchen Regiernng? 


Neuyork. Wie ans Waſhington gemeldet wird, 
lanfen dort Gerüchte um, daß Prüſident Hoover die Abſicht 
habe, angeſichts der ſchweren Schlappe, die die Republifani- 
ſche Partei bei den Wahlen erlitten hat, eine durchgreifende 
Reorganiſation der Parteileitung und die Umbeſetzung mehrerer 
Miniſterpoſten vorzunehmen. Es verlautet, daß Staatsſekretär 
Stimſon ſich iu das Privatleben zurückziehen ſoll, während der 
republikaniſche Parteiführer, Senator eh durch den akliveren 
Generalpoſtmeiſter Brown, Hoovers intimſten politiſchen Bera« 
ter, erſetzt werden ſoll. 


Maeder Deutschfeindliche Kundgebungen in Warſchau 


Ein Profeſſor hetzt — Die Studenten demonſtrieren Ein deutſcher Film die Urſache 
Die Polizei greiſt ein 


Warſchan. Am Sonnabend fand anf dem Hof der 
Warſcha ner Univerfität die übliche ſich im Jahre 
einige Male wiederholende deutſchfeindliche Kund⸗ 
gebnng der polniſchen Hochſchüler ſtatt. Nachdem Feſtreden, die 
von einigen Studentenführern im Beiſein des Rektors nnd 
einiger Profeſſoren hanptſächlich gegen Reihsminifter 
Trepirauus und die „Reviſtonsgelüſte des verbrecheriſchen 
Prenßentnms“ gehalten wurden, rückten einige hundert Studen⸗ 
ten, von zahlreichem Pöbel begleitet, gegen die deutſche 
Seſandt saft und das dentſche Konsulat vor. Ein 
ſtärkeres Nolizeiaufgebot zu Fuß nnd zu Pferde drängte die 
Demonſtranten ab und zerſtreute fie mit blankem Bajonett. 
Unter den üblichen Rufen „Fort mit den Dentſchen!“ 
„Rieder mit Trepiranus!“ n. a. m. ſowie nach Abfin⸗ 
gen des Liedes, der „Rota“, löſte ſich der Ing allmählich anf, 
Unterwegs wurden noch Scheiben und Vitrinen, in denen 
Bilder eines dentſchen Filmes waren, zertrümmert. 


Snowden-Kriſe wird amtlich dementiert 


London. Die Behauptungen des „Dally Expreß“ 
und einiger anderer Londoner Zeitungen von einer Snowden⸗ 
Kriſe innerhalb des Kabinetts werven prompt demen⸗ 
tiert. Der Miniſterpräſtdent erklärt die Behanptungen für 
villig e nunwahr. Auch der erſte Lord der Admiralität, dem 
von der Preſſe ebenfalls Nucktrittsabſichten nachgeſagt wurden, 
falls Snowden gehen folite, erklärte hiervon nichts zu wiſſen. 


Sturm gegen Profeſſor Gumbel 


Gegen den Privatdozenten an der Univerſität Heidelberg, Pro: 

feſſor Dr. Gumbel der namentlich durch ſeine Veröffentlichun⸗ 

gen über politiſche Verbrechen und Fememorde bekannt geworden 

iſt, hat Heidelbergs rechtsgerichtete Studentenſchaft eine ſcharſe 

Proteſtaktion eingeleitet wegen ſeiner „Ungeeignetheit, die deut⸗ 
ide Jugend zu erzi hen“. 


Polniſche Krenger- Anleihe? 


Warſchau. Die Warſchauer Blätter mekden, daß zwiſchen 
der polniſchen Regierung und dem Kreugerkonzern Verhandlun⸗ 
gen über die Aufnahme einer 30 Millionen⸗Dollai-Anleihe 
ſchweben. Der Grund dafür liegt in der Tatſache, daß Polen in 
Europa kein Feld für Auslandsamieihen mehr findet und daß 
auch die Bemühungen des Finanzberaters Dewey in Amerika 
erfolglos geblieben ſind. Der Kreuger⸗Truſt iſt angeblich be⸗ 
reit, 30 Millionen zu 7 Prozent zu ſtellen und fordert dafür 
Verlängerung des Zündholzmonopolvertrages auf weitere 25 
Jahre, alſo bis zum Jahre 1955 und eine recht erhebliche Er⸗ 
höhung der Preiſe. Es heißt, daß die polniſche Regierung ein⸗ 
verſtanden iſt und den Vertrag noch vor den Seimwahlen ab⸗ 
ſchließen wollte. Der ſozialiſtiſche Nobolnik“ erklärt, daß eine 
derartige Transaktion in ausländiſchen Finanzkreiſen den aller⸗ 
ſchlechteſten Eindrud machen müſie. 


Tardieu über die Wirkſchaftskriſe 


Paris. Miniſterpräſtdent Tardieu hielt am Sonntag auf 
einer Zuſammenkunft ehemaliger Fronttämpfer eine kunze An⸗ 
ſprache, in der er ſich über die Welle der Beunruhigung äußerte, 
die augenblicklich in wirtſchaftlicher und finanzieller Beziehung 
durch Frankreich gehe. Tardieu betonte daß eine ſchlechte 
Ernte, die in jedem Lande vorkommen könnte, in Frankreich ſo⸗ 
fort als der bevorſtehende Ruin der Landwirtfchaft ausgelegt 
werde Seit 100 Jahren habe die Welt noch nicht fo großen 
Gefahren gegenübergeſtanden wie heute, aber in dieſer allge⸗ 
meinen Kriſe ſei Frankreich bisher immer noch der Bevorzugte 
geweſen. Es ſei nicht der Augenblick, Dummheiten zu machen 
oder zu jagen. 


Verſchärfung der litaniſchen Politik 
im Memelgebiet? 


Memel. Die halbamtliche Lietuvos Aidas“ nimmt in 
einem Leitartikel zur Memelfrage Stellung, in dem ſie offen ⸗ 
ſichtlich für eine Sabotierung der Genfer Beſchlüſſe eintritt und 
das am Vorabend des Landtagszuſammentritts in Memel. Der 
Artikel fordert eine Reviſion der litauiſchen Palitik im Memel⸗ 
lande im allernächſter Zeit Insbeſombere ſollen die Beamten⸗, 
Schul⸗ und Sprachenfragen ſowie die Frage der Staatszugehörig⸗ 
keit der Beamten einer Ueberprüfung unterzogen werden. In dem 
Artikel heißt es weiter, Deutſchland ſei von feinem bisherigen 
Weg der Veyſtändigung von dem reinen Rechtsſtandpunkt abge⸗ 
gangen (7), ſomit habe auch Litauen in feiner Mem kpolitik freie 
Hand. Zum Schluß heißt es, dieſe Wendung der litauiſchen Po⸗ 
litik Ton keinen Einfluß auf die friedlichen Beziehungen zu 
Deutschland haben, doch müſſe man ſo oder jo zu einer Klarung 
der Memellandfrage bommen. 


Menſchinski Nachfolger Rytows 

Kowuo. Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt der Vor⸗ 
ſitzende des Rates der Volkskommiſſare der Sowjetunion, Ry⸗ 
ko w, aus dem Politbüro der kommuniſtiſchen Partei der Sowjet⸗ 
union ausgeſchi den. Das Ausſcheiden erfolgt auf perſönlichen 
Wunſch Rykows mit der Begründung, daß er umter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen nicht mehr im Politbüro verbleiben 
könne. Seine Stelle im Politbüro wurde mit dem Leiter der 
OP., Menſchinski, beſetzt. 


Der Schiedsſpruch für die Berliner 
Metallinduſtrie 
Der „Vorwärts“ zum nenen Metallſchiepsſpruch. 


Berliu. Der vom Schiedsgericht für die Berliner Me⸗ 
tallinduftrie am Sonnabend abend gefällte Schiedsſpruch wird 
von einer Reihe Berliner Blätter eingehend gewürdigt. Der 
„Vorwärts“ ſchreibt, der Schiedsſpruch ſei der ſchwerſte 
Schlag, der jemals gegen das Schlichtungsweſen geführt worden 
ſei. Man könne jetzt ſchon mit Sicherheit vorausſehen, daß die 
Löſung der Arbeitskonflikte vor den Schlichtungsinſtanzen in Zus 
kunft viel ſchwieriger fein werde, als wie es ſchon bisher goweſen 
ſei. Nicht nur die Berliner Metallinduftrie würde ſich durch dieſen 
Schiedsſpruch enttäuſcht fühlen, ſondern die geſamte Ar⸗ 
beiterſchaft Deutſchlands. Wohl ſei der Schiedsspruch 
bindend, aber die organiſierte Arbeiterſchaft ſei ihm deshalb 
nicht hilflos ausgeliefert. Sie werde ihre ganze Kraft 
und ihren pol⸗tiſchen Einfluß einſetzen müſſen, damit die Lohn 
ſenkung durch Senkung der Lebenshaltungskoſten nach 
Möglichkeit ausgeglichen werde. Der Deutſche Meta llarbeiter⸗ 
verband habe zum Dienstag eine außerordentliche Beirats⸗ 
ſitzung einberufen, in der zu den Schiedsſpruch Stellung ges 
nommen werden joll. 


Saurabüffe u. Umgebung 


Todesfall. 

2 Plotzlich und unerwartet wurde wieder ein alter Sie 
mianowitzer Bürger, der Kaufmann Iſidor Leſchnitzer von der ul. 
Matejki 13 im ehrenvollen Alter von 88 Jahren am vergangenen 
Sonnabend früh bei ſeiner Tochter in Peiskretſcham, wo er ſich 
beſuchsweiſe aufhielt, durch den Tod abberufen. Der in weiten 
Kreiſen bekannte Verſtorbene war über 65 Jahre in Siemianowitz ' 
anſäſſig. Sein raſcher Tod wird beſonders von den älteren Sie⸗ 
mianowitzern ſehr bedauert. R. i. p. 


Feier des 11. Novembers in Siemianowitz. 

:0e Die Feier des. Jahrestages der Wiedererlangung der pol: 
niſchen Unabhängigkeit am 11. November d J. wird in Siemiano⸗ 
witz ebenfalls feſtlich begangen. Um 9 Uhr früh finden in den 
hicſigen Kirchen Feſtgotiesdienſte ſtatt, an denen die Organiſatio⸗ 
wen und Vereine teilnehmen. Um 7% Uhr abends findet im 
Saale „Zwei Linden“ eine Akademja Ttatt, beſtehend aus An⸗ 
ſprachen, Geſangsvortragen und einem Theaterſrück. 


Scharfe Kontrolle. 

An den Grenzübergängen wird gegenwärtig die Zoll kontrolle 
ſehr ſtreng gehandhabt. Nicht genug, daß alle aus Beuthen kom⸗ 
menden Paſſagiere die Straßenbahn verlaſſen und ſich einer Lei⸗ 
besviſitation unterziehen laſſen müſſen, erſcheinen auch während 
der Fahrt noch Zollbeamte in den Wagen, die eine nochmalige 
Reviſion vornehmen. Beſonders wird nach Zigarren und Ziga⸗ 
retten geſahndet. m. 


Ueberfahren. 

In der Nähe der Bergverwaltung wurde am Sonnabend vor⸗ 
mitrag das Fräulein H. W. von einem wildfahrenden Radler 
überfahren. Die Ueberfahrene kam außer einigen Haut⸗ 
abſchürfungen mit dem bloßen Schrecken davon. Der Herr Rad⸗ 
fahrer hatte ſich ſchleunigſt aus dem Staube gemacht, jo daß feine 
Perſonalien nicht feſtgeſtellt werden konnten. m. 


Ein neuer Vorſtand. 

In der letzten Generalverſammlung des ſchleſiſchen Schwimm⸗ 
verbandes wurde nachſtehender Vorſtand für das Jahr 1930/31 
gewählt: 1. Vorſitzender Dr. Chrobok (Skla), 2. Vorſitzender 
Berlik (1. Schwimmverein Siemianowitz), Sekretär Friedrich 
(Skla), Kaſſierer Mazurek (1. Schwimmverein Siemianowin), 
Verbandskapitän Przybilla (1. Schwimmverein Siemianowitz), 
Beiſitzer Süßmann (1. Kattowitzer Schwimmverein und Bronder 
Pogon Kattowitz). Die Reviſionskommiſſion ſtellt ſich aus nach⸗ 
ſtehenden Herren zuſammen: Kempny (Sokol Siemia nowitz), 
Noſol (Stadion Königshütte) und Rzymalla (Polizei Kattowitz). 

Mithin hat Laurahütte 4 Vertreter im ſchleſiſchen Schwimm⸗ 
nerbande. m. 


Aus dem Lager der Feuerwehrleute. 

Jun der letzten Verſammlung der hieſigen Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr beſchloſſen die Mitglieder, die Weihnachtsfeier in dieſem 
Jahre am Sonnabend, den 20. Dezember abzuhalten. Das Win⸗ 
tervergnügen wurde auf den Monat Januar im Aherſchen Saale 
jeſtgeſetzt. Gleichfalls wurde vorgeſchlagen, ein genaues Inpen⸗ 
tarverzeichnis anzulegen. Jedes aktive Mitglied haftet für die 
in Empfang genommene Uniform. m. 


Vom Standesamt. 

In der Zeit vom 25. Oktober bis zum 7. November ſind am 
hieſigen Standesamt 34 Neugeburten gemeldet, davon 20 Kna⸗ 
ben und 14 Mädchen. Geſtorben ſind in derſelben Zeit: Wolbiſch 
Ignatz, Bogutzki Paul. Kalms Emma, Grobek Maria, Röther Golt- 
lieb, Muſchit Agnes. Stiller Lydia, Siup J., Joftzik Luzie, Mor: 
galla Alois, Kurtzek C., Adamek Sofia, Poloczek Paul, Wosniak 
Marie, Pathe Margarete. Ganſchienietz Mathilde und Pisczyk 
Konftantin. m. 

Verſchönerungsarbeiten. 

Das Pfarrgebaude der St. Antoniusgemeinde wird augen: 
blicklich einer äußerlichen Renovation unterzogen. Die Vorder⸗ 
front b kommt eine vollſtändige Auffriſchung. — Am Poſtgebäude 
wurden in den letzlen Tagen die Fenſter ſowie Türen friich ge⸗ 
ſtrichen. — Gleichfalls neuen Anſtrich erhielten die Fenſterrahmen 
der geſamten Hüttenhäuſer auf der ul. Florjana. m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz 
Dienstag, den 11. November. 
1. hl. Meſſe für verst. Paul Seget. 
2. hl. Meſſe auf die Intention Wyrwo. 
3. hl. Meſſe auf die Intention Kuznierski. 
4. hl. Meſſe (9 Uhr vormittag) mit Affiſtenz aus Anlaß 
des Nationalfeiertages. 


Detkers Rezepte 


gelingen Immer! Man versuche: 


Sandtorte. 


Zu talen: 28d g ungesalzene Butter oder Margarine, 250 g Zucker, 
250 g Dr. Oetker Gustin, 4 Eier, 1 Teelöffel voll von Dr. Oetker’s 
Vanillin-Zucker, 1 Messerspitze voll von Dr. Oetker's Back- 
pulver „Backin“, 


Zubereitung: Die Butter wird etwas erwärmt und schaumig 
gerührt. Dann gibt man allmählich Zucker und Vanillin-Zucker hinzu. 
Hierauf ein El und etwas Guslin, das vorher mit dem Backin gemischt 
wurde. Ist dieses gut verrührt, wieder ein EI und etwas Gustin, bis 
die Eier und das Gustiu verbraucht sind. Die Masse wird in elne mit 
Bulter ausgestrichene Form gegehen und hei mitilerer Hitze rund 1 Siunde 
gebacken. Sandtorte hält sich lange Zeit frisch nnd ist ein beliebtes 
Gebäck für Ter nud Wein. 


Weiße Zähne 


E Tee 
wird auch mit Erfolg Chlerodont« 


Rezept Nr. 7. 


Herrl. exjriſchend ichmecken“. 
Zahnpaſte (h Oorodont. 


ndwajler verwenden 


erzieien Sie ſchon durch 
1—2 mallg. Putzen mit der 


Gegen üblen Mundgeruch 


Sport vom Sonntag 


Hanbballſport. 

A. T. V. Kattowitz — Germania 04 Gleiwitz 2:2 (2:2). 

Es war in einem raſanten, ja zeitweiſe ſogar zu ſcharſen 
Tempo durchgeführtes Spiel, welches aber der ſehr umſichtige 
Schiedsrichter Mai (Pogon Kattowitz] ſtets zu unterbinden ver⸗ 
ſtand. Dieſes Unentſchieden kann man für einen großen Erfolg 
anſehen, da die Gäſte zu einem der ſtärkſten Vereine von Deuiſch⸗ 
oberſchleſien zählen. Das Spiel ſelbſt war ausgeglichen und beide 
Mannſchaften waren ſich gleichwertig. Hervorragend war der 
Gäſtetormann, dem es wohl auch zuzuſchreiben iſt. daß feine 
Mannſchaft keine Niederlage hinnehmen brauchte. Trotz der 
kalten Witterung waren für ein Handballſpiel zahlreiche Zuſchauer 
erſchienen. Das Spiel der zweiten Mannſchaften obiger Vereine 
endete mit einem 3:2 Siege der Kattowitzer. 


Vorwärts Kattowitz — Evangl. Ingendverein Lanrahütte 11:2. 


Die Kattowitzer zeigten ein fabelhaftes Zuſammenſpiel und 
ſiegten gegen den für fie viel zu ſchwachen Gegner nach Belieben. 


M. T. V. Königshütte — Jugendkraft Peter Panl Kattowitz 2:0. 
Es war ein Spiel zweier gleichwertiger Gegner, in welchem 
aber die Konigshütter mehr vom Glück begünſtigt waren und 
konnten dasſelbe für ſich entſcheiden. 
Fnßball. 
1. F. C. Kattowitz — Orzel Joſefsdorf 6:3 (2:2). 

Wie ſchon ſo oft, ſpielte der Klub erſt während der leyten 
Viertelſtunde Fußball. Das genügte zwar diesmal. dürfte aber 
ein anderes Mal, wenn der Gegner beſſer ſein ſollte, verhängnis⸗ 
voll werden. Bei einem größeren Vorsprung des Gegners nutzt 
alle Spielbegeiſterung nichts. Die erſte Lälfte ſchob man den Ball 
hin und her, daß man bei dem kalten Wetter faſt eingefroren 
wäre. Nach der Pauſe änderte ſich zwar manches, aber erſt in der 
letzten Viertelſtunde war wirklich „etwas los“. Die Joſefsdorfer 
boten eine gleichmäßige gute Leiſtung; der Tormann war wohl 
neben dem alten Krol der beſte Mann. Der 1. F. C. hatte zwei 
ſchwache Punkte in der Mannſchaft: Grabowski und Görlitz. Nit 
wirklich guten Leiſtungen warteten nur Knappeyk, Wawrzynek 
und Heriſch auf. Beim 1. F. C. ſchoſſen alle Stürmer je ein Tor. 
Der unparteiiſche Schiedsrichter war bis auf zwei kraſſe Fehlent⸗ 
ſcheidungen korrekt. Zuſchauer an die 800. 

06 Zalenze — Zyd. K. S. Kattowitz 2:1 (2:1). 

Die Zalenzer warten von Spiel zu Spiel mit immer roheren 
Leiſtungen auf. Das, was ſie ſich wieder am geſtrigen Sonntug 
erlaubten, überſtieg ſchon wirklich den Höhepunkt. Es hagelte nur 
fo von Frei- und Strafſtößen gegen 06, die ji aber gar nichts 
da raus machten. Allgemein gehen Gerüchte herum, daß nach den 
Pokalſpielen Zalenze die einzige überlebende Mannſchaft ſein 
wird. Das Spiel ſelbſt wurde in einem ſcharfen Tempo durch 
geführt und 3. K. S. zeigte große Leiſtungen, haupfſächlich der 
Tormann. 

Polizei Kattowitz — Slonsk Schwientochlowitz 2:3 (1:1). 

Beide Maunſchaften waren zu dieſem Spiel nicht mit ihrer 
ſtärkſten Elf angetreten. Trotzdem war das Spiel ſchön und Foit 
zu nennen. Die Schwientochlowitzer waren den mehr körperlich 
ſpielenden Poliziſten techniſch weit überlegen. Das Spiel ſelbſt 
bewegte ſich in erlaubten Grenzen, trotzdem zeigte der Schieds⸗ 
richter eine mäßige Leiſtung. Beide Mannſchaften gaben ihr Beſtes 
her, um den Sieg zu erringen. Wenn die Schwientochlowitzer 


durch zwei Eigentore der Polizei zu ihrem Erfolg kamen, ſo waren 
ſie doch die beſſere Mannſchaft. 
Kolejowy Kattowitz — K. S. Domb 3:3 (1:3). 

Ein ſchönes flottes Spiel, in welchem beide Mannſchaften 
gute Leiſtungen zeigten. Domb trat mit Erſatz für feine beſten 
Leute an. Die erſte Halbzeit führte Domb ein überlegenes Spiel 
vor. Nach der Pauſe machte ſich bei dem Dorider Erſatz ſtarke 
Ermüdung bemerkbar, da fit ſchon das zweite Spiel abſolrierten, 
ſo daß Kolejowy ſtark aufkam und den Ausgleich erzielen konnte 
Die Reſerven ſpielten 2:1 für Kolejowy, die 1. Igd. 0:1 und dle 
2. Igd. 2:1 für Domb. 8 

06 Myslowitz — 07 Laurahütte 7:2 (3:0). 
Slonsk Laurahütte — Sportfreunde Königshütte 1:2 (1:0). 

Nach zwei Jahren begegneten ſich obige Gegner wieder in 
einem Freundſchaftsſpriel, welches Sportfreunde nach hartem 
Kampf knapp für ſich enijheiden konnte. Sportfreunde hatte 
ohne Zweifel mehr vom Spiel und ſiegte verdient. 

Naptzod Lipine — K. S. Chorzow 4:0 (3:0). 

Die Lipiner zeigten ein auf techniſch hoher Stufe ſtehendes 
Spiel und waren auch ihrem Gegner dauernd überlegen. Aus 
dieſem Treffen konnte man herausſehen, daß die Lipiner wieder 
ſtark im Kommen find. denn die wirklich nicht ſchwachen Chorzo⸗ 
wer einwandfrei zu ſchlagen, dazu bedarf es ſchon einer Portion 
Spielvermögen. Das Spiel ſelbſt war ein wirklich ſchönes, jo daß 
die zahlreich erſchienenen Zuschauer zufrieden den Platz ver- 
laſſen konnten. 

Slovian Bogntſchütz — 24 Schoppinitz 4:2 (1:1). . 

Slovian mußte aus ſich herausgehen, um gegen die Schoppir 
nitzer einen Sieg herauszuholen. Das Spiel ſelbſt bot keine Jer 
ſonderen Leiſtungen. 

Ruch Bismarckhütte — Warta Poſen 2:2. 

Das 18 Minuten vor Schluß beim Stande von 2:1 für Warta 
abgebrochene Spiel wurde am geſtrigen Sonntag nachgeſpielt und 
wobei es Ruch gelang ein Tor aufzuholen und ſomit einen wert⸗ 
vollen Punkt zu retten. Im Freundſchaftsſpiel gelang es Nuch 
die Warta 4:1 zu ſchlagen. 

Slavia Ruda — Sileſia Paruſchowitz 5:0. 

Die Rudaer beweiſen mit dieſem Sieg, daß ſie die ernſteſten 

Anwärter auf den B:Ligameijterihaftstttel find. 
Czarni Chropaczow — 07 Rei. Lanrahütte 3:1. 

Trotz ausgeglichenen Spiels mußten ſich die Laurahütter ene 
Niederlage gefallen laſſen. 2 
K. S. Brzezine — K. S. Bittkow 3:2. 

Eine unerwartete Niederlage mußten die Bittkower hinneh⸗ 
men. Das Reſultat entſpricht dem Spielverlauf. 

Zgoda Bielſchowitz — Sportverein Gleiwitz 3:0 (1:0). 

Die Gäſte zeigten keine beſonderen Leiſtungen und mußien 
ſich eine Niederlage gefallen laſſen. 

Amatorski Königshütte — Legja Poſen 2:2 (1:1). 

Vor ungefähr 5000 Zuſchauern abſolvierte der A. K. S ſein 
erſtes Ligaaufſtiegſpiel der Kreismeiſter in Poſen, welches er von 
großen Pech verfolgt und unentſchieden geſtalten konnte. Ama⸗ 
torski war der Legja nicht nut im Feldſpiel ſondern im großen 
ganzen weit überlegen. Doch auch mit dieſem Ergebnis können die 
Amateure vollkommen zufrieden ſein, da man ihnen ſogar eine 
Niederlage gegen die wohl mit zu ſtärkſten Kreismeiſtern zahlen⸗ 
den Legja. 
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Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 11. November. 
6 Uhr: für das Brautpaar Pietrowski⸗Buczel und für verft. 
Joſef Pietrowski. 
6% Uhr: für verſt. Sofie und Paul Lamik. 
9 Uhr: hl. Meſſe zur Czenſtochauer Mutter Gottes aus An⸗ 
laß des Nationalfeiertages 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte 
Dienstag, den 11. November. 
9 Uhr: Schulgottesdienſt. 
7% Uhr: Mädchen verein. 


Aus der Woiewodſchaft Schleſien 


Ungültigerklärung der Kandidakenliſte 

der deuſchen Wahlgemeinſchaft im Wahlkreiſe 1 

Am 7. abends tagte die Haupt⸗Wahlkommiſſion für den 
Schleſiſchen Seim und zwar für den Wahlkreis 1 (Teſchen, 
Bielitz, Pletz, Rybnik,) die ſich mit der Gültigkeit der 
Kandidatenliſten befaßt hat. Die Kommiſſion faßte ein⸗ 
ſtimmig den Beſchluß, die Liſte der Deutſchen Wahlgemein⸗ 
ſchaft im Sinne. der Artikel 40 und 41 der ſchleſiſchen Wahl⸗ 
ordination für ungültig zu erklären. Die Wahlkommiſſion 
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Werbel ständig neue Abonnenten! 


weiſt darauf Hin, daß im Sinne des Artikels 41 die 
Kandidatenliſte durch die Unterſchriften von 50 Wählern 
geſtützt werden muß. Die Liſte der Deutſchen Wahl⸗ 
gemeinſchaft wurde durch 66 Anterſchriften geſtützt. Die 
Wahlkommiſſion hat feſtgeſtellt, daß 15 Wähler ihre Unter⸗ 
ſchriften in blanco gegeben haben, ohne angeblich zu wiſſen, 
was ſie unterſchreiben. In 20 anderen Fällen, konnten ſich 
die Liſtenſtützer nicht mehr erinnern, ob die Kandidaten 
daraufſtanden als fie die Liſte gezeichnet haben oder nicht. 
Der Liſtenbevollmächtigte, Herr Fialla, konnte angeblich 
den Fall nicht genügend aufklären, weshalb die Haupt⸗ 
Wahlkommiſſion zur Angültigerklärung der Kandidatenliſte 
ſchreiten mußte. Alle übrigen Kandidatenliſten ſind gültig. 
Zweifellos bildet die Angültigerklärung der Kandidaten⸗ 
liſte der Deutſchen Wahlgemeinſchoft einen harten Schlag 
für die Deutſchen in dem dortigen Wahlbezirk und iſt als 
eine Schwächung der Oppoſition im Schleſiſchen Sejm zu 
betrachten. Es iſt anzunehmen, daß hier eine Denuntiation 
hinſichtlich der Unterſchriften vorliegen muß, denn ſonſt 
könnte die Haupt⸗Wahlkommiſſion nicht darauf kommen, 
unter welchen Umſtanden die Anterſchriften eingeiammelt 


wurden. 
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Drud u Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z gr. odPp. 
Katowice. Kosciuszki 29. ; 7 


PAUL KELLER 
in billigen Volksausgaben! 
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